
11.Be1bla.tt 

Auf eine Anfrage ,der Abgo 0 1 a h und Genossen, betreffend 

Gebarung des Bundes";'Holzwirtschaf'tsratos, toiltBundesminister für Rande 1 

und Wiederaufbau Dr~K 0' 1 b nunmehr folgendes mit ~ 

"1. Der Bundos-Holz-vdrtschaftsrat in Wien und der Landes­

Holzwirtsahaftsrat in jedem Bundesland ist ein pari tät-isoher Aussohuß 

dar KaIlUllern der gew,erblichen Wirtschaft (:Sundos, und, Landeskammem) 

und der Landwirtschaftskammern im.Sinne des § 64 Handelskammorgosetz. 

Die beiden Kammergruppen leiten auoh dio gemeinsamen Einrichtungen, 

wie Büro des Bundes-Holzwirtschaftsrates 8i t dem ,Exportbtiro hezw. 

Büros der Landes-golzwirtschaftsrä~e. 

Der Bundes-Holzwirtschaftsrat prüft die Ausfuhranträge 

hinsiohtlich Einhal tung der Preise und q.er Mögliohkeit der Lieferung 

der angesuohten Mengen. Er besorgt auch die ung,emein wiohtige Kontrolle 

der Ausfuhrsendungen, wodurch verhindert wird, daß andere Holzsorton 

in das Ausland gelangen als genehmigt YJUrden. Die begutachtende 

Tätigkeit besteht in befürwortender odGr nioht befürwortender Weiter­

loitung der Ausfuhranträge an den Arbeitsausschuß bei der Zentralstelle 

für ÄUs- und Einfuhr, weloho nicht an' das Gutachten gebunden ist"sO 

daß von einer behördlichon Funktion des Holzwirtso:b~:ftsrates nioht ge­

eprocl' ... en werden kann. Der Arbei tsaussohuß entscheidet vom allgemein 

wirtsohaftlichen und handelspolitischen Standpur~t aus selbständig 

über jeden Antrag~ 

Der Hol~iirtschaftsrat betreibt koine Geschäfte und 

hat auoh mit der Abwicklung der Geschäfte k~chts anderes zu tun, als 

dass er eie statistisch erfasst, Diose Tätigkeit sowie die dem Holz­

wirtso~~ftsrat gemachten ~rodQ~tio~ßmoldUllgen ormöglichenes, den haupt­

bete:i.ligten Bundesministerian für Land- und Fors"bwirtscha.ft und für 

Handel und Wiederaufbau geeignete Unterlagen für die Handels .. und Wirt­

schaftspo11~ikt insbesondere für die Handelsverträge auf dem Holzaektor 

zu beschaffen. 
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12'!Iloiblatt poiblatt zur Parla~ents~o~spondenz. 13.November 1~5l. 

Die Ausfühxungen in der Anfrage hinsichtlich dar Kontrollscheine 

zeigen, dass das Wesen dieser Einriohtung verkannt wird. Jeder Exportour 

muss den Naohweis erbringen, dass der Inlandsmarkt im Verhältnis zu der 

Exportmenge entsprechend versorgt rlorden ist. Don Inlandsverbrauchern 

(nicht den Exporteuren) werden im Wege ihrer zuständigen Berufsorganisa­

tionen Kontrollscheine gegeben, auf welchen die Inlandverbraucher bestäti­

gen, dass sie von einem Holzlieferanton die auf dem Kontrollscheine genannte 

Mengo von-Nadelschnittholz bezogen habert. Ein Holzlieferant, der 8o~ohl im 

Inland als auch ins Ausland Holz verkauft, hat daher aus den durch den -.­

Inlandsabsatz erlangten Kontrollscheinen den nachweis in der Hand,--den er 

brauoht, um die Begutachtung soines Exportantrages zu erreichen. Da in den 

meisten Fällen die Holzlieforanton entweder nur für don Inlandsmarkt oder 

nur für dcnAuslBndsmar~ tätig sind, musste für den Kontrollsche1n vorgo­

seho~ werden, dass er gekauft und verkauft werden ka~. Selbstverständlioh 

wurde nur einem vom Holzbezieher und Holzlieferanten bestätigten Kontroll­

sohein die Qualität als Hachweispapier zuerkannt. 

Die nooh nicht weit zurüokliegende Zeit der Bowirtsohaftung brachte 

G6 mit eich, dass manohe Kreise dem Kontrollsohein anfangs eine andero Funk­

tion zuschreibon. Oft wurde or einem Bezugschein gleiohgehalten, anderseits 

glaubte man, ihn als Wertpapier schlechthin ansahen zu können. Inzwiso~en 

ist die dem Kontrollsohein tatsäohlioh zukommende Funktion allgemein erkannt 

worden. 

Das derzeitige Verhältnis zvlischen Export- und Inlandsmengen beim 

Nadelsohnittholz 1st mit 3 I 1 angenommen worden. Auf Grund der Mengo, die 

inden letzten Jahren im Inland abgesetzt wurde, hat ma.n die zur Ausga.bo 

gelangenden Kontrollsoheino mit 830.000 m~ Schnittholz, das ist oin knappeu 

Drittel der möglichon Exportmenge an Nadelsohnittholz, bemessen. Im ZQ.it­

punltt der Ausgabe beim Bundes-Holzuirtschaftarat oder bei den fachliohen 

Landesorga.nisationen stellt der Kontrollsohein nooh keinen Wert dar, son­

dern ist lediglich eine streng verreohenbare- Drucksorte. Er ha.t !lUch in - . 
der Handdes beteiligten Holzverbrauchers solange keinen Wert; Bolange 

dieser nicht mit einem Holzlieforanten über die Lieforung von Sohnittholz 
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13. Asriblatt Beibl8:.,tt zur Parla.mentskorrespondenz .. l;eNovember 1951 • 

. sohluss'bricfaässig übereingekommen ist und der Kontrollschein von ihm und 

dem Holzlioferanten unterfertigt wird. Erst in diosemAugenbliok kann der 

Holzliofcrnnt den Kontrollschein an Holzexportoure, die ihn als Bel~ für 

ihre ~xportanträge benötigen, verkaufen. 

2. Das Budget des Bundes-Holzwirtschaftsratcs wird von der Bundes­

kammer der gewerbliChen Wirtsohaft im Einvernehmen mit der Präsidentenkon­

foronz der Landwirtsohaftskammern beschlossen. Zur Deckung des Aufwandes 

dcs Büros des Bundes-Holzwirtschaftsrates einschliessl~ch der Büros der 

Lo.ndes .. Holzwirtschaftsräte wird eine Gebühr gemäss. § 57 Abs.8 Handelskammar­

gesetz eingehoben, die derzeit S 1.50 für jeden Kubikm.cter Exportholz be­

trägt. Dar Voransohlag für den Bundos-Holzwirtschaftarat und der Rechnungs­

absohluss wird gomäss § 55 Handels~~n®ergesotz jährlich dem Bundesministorium 

für Handol und Wiederaufbau zur Genehmigung vorgelegt. 

Die Gebarung des Holzwirtschaftsrates unterlio gt nioht der ttber­

prüfung duroh den Rechnungshof, da dem Holzwirtschaftsrat keine Geldboträgo 

a~ß 8ffentlichen Mitteln im Sinne des § 13 Rechnungshof-gesetz, ~GB1.Nr. 

144/1948, zur Vorfagung stehon. 
Da der Holzwirtsohaftsro.t nur eine gutachtende Tä.tigkoit ausübt 

und keine Verwal tungsbehö;t'c1.e ist. kann der Venlal tungsgeriohtshof für ihn 

nioht zuständig sein. Art. 130 dos BVG bestimmt, dass nur gegen den 

Be8ohe~d einer Vonvaltungsbohörde beim Verwaltungsgcriohtshof Besohwerde 

erhobon worden kann. 

..-.-.-.-.-.... 
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